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Yonner5tag, den 9. October.
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Amtliche Bekanntmact")mcgcu.
..-I--H 350s Berlin, den 14. September 1879.

»·Bctreffe;idd desiK-älter-riet; l:e:;u(T3ast;f;iiiid S(szcJ3l)ec::sX.r:)kicr.:hscl)aftUII cis cis! )llII c cI gctl « -
Auf Grund des "Ltrtikels Z des Gesetzes, bePreffend die Abänderung eiiiiger Besliiiuiiiingen

der Gewerbeordnung, vom 23. Juli 1879 (T)teichsgesetzblatt S. 267) wird hiermit bestiiiniit, daß
die Erlaubniß zum Betriebe der Gastwirthschaft oder zum Aiisschtiiit"en von Wein, Bier, oder an-
deren, nicht uiiter die Gattung von Branntwein oder Spiritus fallenden geistigen Getraiikeii in
Ortschasteii init weniger als 15U0() Einwohnern, sowie in solchen Ortschaften mit einer größeren
Eiuwohnerzahl, für welche dies durch Ortsstatut (§ 142 der Gewerbeordnuug) feslgesetzt wird, fortan
von deiii 2)tachweise eines vorhaiidenen B-ediirfiiisses al)hc"ingig seiii soll.

Bezüglich der Erlaubniß zum s2l1issch(iiit"eii von Branntwein und zum 5l"leinhandel milt
Branntwein und Spiritus bewendet es bei den bestehenden landesgefetzlichen Bestimmungen, nat)
denen die Znlassung zu dein Betriebe dieser Gewerbe von dein Nacl)weise eines vorhandeueii Be-
diirfnisses abhängig ist.

Der Mitiister des Innern.  Glraf (F1ileziz)lsiiszrg.t l W 9res an, en « «. L-ep eni»er ? .
Vorstehende Bekanntmaehuiig wird höherer sLlno·eduiing zufolge hierdurch zur öffentlichen

Kenntniß gebracht.
Königliche Regierung, Abtheilnng des Innern.

Borstehende Anitsblatt-Betauntniacl)iiiig wird hiermit ziir stenntnißnahiue der Magisträte,
Auits- tiud Genieiiide-Vorstände des Kreises gebracht.

Der Kreis-Ausschnß.
Regierung Breslau.
�-IT III! Breslan, den 19. September 1879.

Eiter Hochwohlgeboi«eii eröffnen wir iiiiter Hinweis aus littr. f der Verfügung voni 26. Mai
1821 aiif den Bericht vom 4. Juni d. J. �� 8152. 79 � daß wir nur empfehlen können, durch
die Schulvorstc"iude dahin zii wirken, daß die Hausväter das Schulgeld an den Reudanten der Schul-
kasse, sofern ein solcher vorhanden, anderensalls an den Schulvorstand zahlen.

Wir hoffen, daß es Euer Hochwohlgeboren gelingen wird, ein etwaiges Widerstreben zu
überwinden nnd vcrweisen wir hierbei aiif die Bestimmung des Eireular-Ministerial-Reseripts vom
5. Mai 1869, welches bereits bestimmt, daß selbst dort, wo der Uiiterhalt der Lehrer noch ganz
oder zum Theil auf das vermöge besonderer Bestimmung von ihnen selbst zii erhebeiide, in seinem
Ertrage schwankende Schulgeld angewiesen ist, bei jeder geeigneten Gelegenheit und zumal bei wei-
teren Stellenverbesserungen daraus Bedaeht genommen werden soll, daß fortan das Schulgeld zur
Sehnt- und Gciiieiude-Kasse eingezogen und dem Lehrer statt dessen der Dnrchschnittsertrag als J-ixuin
ausgesetzt wird.

.Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchen- und Schnlwesen. gez. Sehmidt.
An den .Htgl. Landrath Herrn Dr. Bitte-r Hochwohlgeboren in Waldenburg.

· Namslau, den 26. September 1879.
Vorsteheudes auch mir mitgetheiltes Regierungs-Reseript bringe ich zur Kenntniß der Schul-

vorstäiide mit dem Ersuchen, von nun ab hiernach zu verfahren.
«« DIE]  -  Namslan, den 28. September 1879.

Bekanntmachung.
· Die Königliche Staatsregierung erachtet die Wiederbelegnng des Jnnnngswesens für

das wirksainste Mittel zur Hebung und Besserung der socialeii und gewerblichen Verhältnisse und
hat deshalb die Reorganisation der bereits bestehenden 1ind die Begründung neuer Jnnungen auf
Grund der Bestimiiiiingeii der Gewerbeordiiung vom 21. Juni 1879 in Anregung gebracht.

Nachdem demzufolge die Schuhinacher-, die Schneider- und die Feuerarbeiter-Jniiung der
Stadt Namslau ihre Statnten bereits revidirt iind mit den neueren gesetzlichen Bestiimnnngen in
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Einklang gebracht haben, ein Gleiches auch bezüglich der übrigen Jnuungen in nächster Zeit geschehen
wird, richte ich an die Handwerker des platten Landes die dringende Aufforderung, in ihrem eigenen
Jnteresse den reorganisirten Jnnungen in der Stadt Namslau beizutreteu.

Die Bortheile, welche die Jnnungen durch die bessere Vorbildung der Lehrlinge, durch die
straffere Zucht diesen und den Gesellen gegenüber sowie namentlich auch durch die mit den Jnnungen
verbundenen Sterbekassen ihren Mitgliedern resp. deren Hinterbliebenen bieten, liegen klar zu Tage
und werden um so mehr zur Geltung kommen, je größer die Betheiligung an den Jnnungen ist.

Die Herren Amtsvorstehcr ersuche ich, diese Bekanntmachung in geeigneter Weise durch die
Gemeinde-Vorstände zur Kenntniß der interessirenden Handwerksineister zu bringen und fördernd und
anregend auf den Beitritt derselben zu den reorganisirteu Junungen einzuwirken. Bis zum 1. Nvbr. er.
erbitte ich Bericht, was in der Sache geschehen ist.

Es möchte sich empfehlen, die betreffenden Handwerker vorzuladen und eine Verhandlung
mit denselben aufzunehmen. um ablehnendenfalls, die Motive kennen zu lernen, welche dieselben
veranlassen, den hier bestehenden Jnnungen nicht beizutreten.

l Deshalb auch habe ich die Herren Amtsvorsteher ersucht, die Angelegenheit in die Hand
zu ne)men.

»F? III] Namslau, den :-3. October 1879.
Nachweis der im Vionat September I8I9 ans dem KreissKrankenbanfe entlassenen Personen.
I. Gottlieb Stock, Ortsarmer aus Dammer, am 4. August auf Antrag des Ortsarmen-Verbandes aufgenonunen, am

3. September entlassen; Z! Verpflegungstage Er -1() Pf., zusammen 12 Mk. 4() Pf. Berpflegungskosten.
2. Franz Pucher, Knecht aus Altstadt, am 24. August auf Antrag des Bauer Bier aufgenonunen, am :-S. September

entlassen; 1l Verpflegungstage Es. 4() Pf., zusannnen 4 Mk. -1.0 Pf. Verpflegungskosten.
Z. Susanna Lipske, Magd aus Strehlitz, am 5. August auf Antrag des Königl. ).!andrath-Amts aufgenonunen, am

B. September entlassen; 35 Berpflegungstage Er 4() Pf» zusammen Ist Mk. Berpflegungsl"osten.
4. Beata Pawlik, Magd aus Poln.-Marehwit,5, am 24. August auf Antrag des Bauer Gerstenberg aufgenommen, am

9. September entlassen; 17 Verpflegungstage Er 4() Pf» zusammen (; Mk. 8(") Pf. Berpslegungskosten.
5. Robert Gerlitz, Knecht aus Altstadt, am Z. Septhr. auf Antrag des Bauer Lier aufgenonunen, am 12. Septhr.

entlassen; 10 Berpflegungstage Er 4() Pf» zusammen 4 Mk. Berpflegungskosten.
6. Josepha Kandzora, Magd aus Prosehau, am -I. Septhr. auf Antrag des Königl. Landrath-Amts aufgenommen,

am l). Septhr. entlassen; 6 Verpflegungstage Er -ji) Pf» zusannnen Z Mk. 40 Pf. Bei-pflegungskosten.
7. Theresia Jonas:5, Ortsarme aus Deutsch-Marchwii«;, am 1(). Septhr. auf Antrag des Gemeinde-Borstaudes aufge-

nommen, am 15. Septhr. entlassen; 6 Berpflegungs3tage Er 4() Pf., zusammen Z Mk. -1() Pf. Verpslegungskosten.
8. Karoline Protzel, Hebamme aus Schwirtz, am l1. Septhr. auf eigenen Antrag aufgenonunen, am 1-4. Septhr. ent-

lassen; -.t Perpflegungstage Er -1.() Pf., zusammen 1 Mk. (;0 Pf. Berpflegungstoften. P
S). Gottlceb Fclor, Knecht aus Proschau, am 17. Septhr. auf Antrag des .5t�önigl. Landrath-Amts aufgenommen, am

22. Septhr. entlassen; 6 Verpflegungstage Er -.-l�() Pf., zusammen 2 Mk. -1() Pf. Berpflegungst&#39;osten.
10. Thomas Nowak, Knecht aus Proschau, am 17. Septhr. auf Antrag des .tt�önigl. Landrath-Amts aufgenonunen, am

22. Septhr. enttassen; (3 Berpflegungstage Er 4() Pf., zusammen 2 Mk. -1() Pf. Verpflegnngsl"osten.
11. Maria Weiß, Magd aus Altstadt, am :3(). Septhr. auf Antrag des Bauer Lier aufgenommen, am 28. Septhr.

entlassen; S) Berpflegungstage Er 40 Pf» zusammen Z Mk. (5() Pf. Berpflegungskosten.
12. Gottlieb Thomale, Landarmer aus Simmelwit·f, am 1. August auf Antrag des Gemeinde-Vorstandes aufgenommen,

am I-30. Septhr. entlassen; (;1 Berpslegungstage Er 4() Pf., zusammen 24 Mk. 4() Pf. Berpfleguugskosten.
13. Daniel Kioutke, Ortsarmer aus Poln.-Marchwitz, am 1I). August auf Antrag des .tf«önigl. Landra&#39;t«h-Amts aufge-

nonnnen, am J-30. Septhr. entlassen; -l:-Z Berpflegungstage Er -1() Pf., zusammen l7 Mk. 2() Pf. Berpflegungskosten.
14. Joseph Pawlik, Jnliegersohn aus Strehlitz, am 25. Septhr. auf eigenen Antrag aufgenonunen, am :-30. Septbr

entlassen; (i Berpflegungstage Er 4() Pf» zusammen Z Mk. -1() Pf. Berpflegungskosten. · ·
Die hierbei bestimmten Berpflegungskosten sind bis zum 20. k. M. an die Kreis-Connnunal-staffe bestimmt

einzureichen, widrigenfalls deren ex-eeutivisehe Einziehung erfolgen müs3te.

Der Königliche Landrath. Salicc Contessa.

Brieg, den 6. October 1879.

Bckanntmachnng.
Die uutengenannten Ersatz-R(-servisten erhalten hiermit den Befehl, bis spätestens zum

Il6. d. Nits. bei ihrem Landwehr-Bezirks-Feldwebel in Namslau ihren C-«rsasz-Reserve-Schein in
Empfang zu nehmen. ·

Die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände werden ersucht, qu. Mannschaften baldcgst
Fu beordern.J Königlicl)es Landwehr·Bezirks-Commando.

ZZaUkkwilz: Karl Scholz; Z3h«hmwii3: Johann Roh; Ytof(hliaU:»Gottlieb Sohotta;
C)kausche: Joseph Krowors, Stephan Dhla, Gottlieb S«olarz; «Ftaukwttz: Johann Trzeba,
Johann .lirnber, Joseph Piontek; «�»Deuisch-ZUatii)wtl3: Friedrich Rluska; ZIindisti)-
ZUarchwilz: Robert Leitlof; ZUinl·:otv-.«iliy: Karl Wenzel; Yamgl«au: Simon Janietz,
Michael Molke, August Holzheimer, Christian Skupin, Herrmann Wolff, Johann Babisch,
Ca-«-per Sohl, Karl Trautmann, Herrmann Viewc;ger;�z9rosthau:Jg11atz Fhdika; Yeici)tl)al«:
Jakob Sebe·l; Hause: Christian Krnber; Hkhwirz: Einil Krauter; Hliorischan: Karl
Brust; Httel)ciiz: Johann Pawlik.
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Allgemeiner Anzeiger.
Bekanntmachung.

Die nothweudige Subhastation des dein Kretschambesitzer G ottlieb .it�rensel gehörigen
Kretschams No. 2 Miukowski wird aufgehoben. Die Termine deii 22. nnd 24. November er.
fallen weg. Königliches .Kreisgericht.

Nanislau, aiii 27. September 1879. Der Snbl)iiIintionstikl)tet.-..·.-1.Hj-T· ..-.-- . « , ..--.-- « --- ..,-. . -« ,..... . .- -..-..------- --«:--·-:·.,��--.... ..-� - -�-..-.� T-·

Nothwendiger Verkauf O

Das der verehelichten Stellenbesitzer k3angneij, Franziska. geb Bicniek zu Buchelsdorf
gehörige Hausgrundstiick No. 18 Buch-elsdorf soll iui Wege der nothweiidigen Snbhaslation

am A. November .I-379, Vormittags 10 Uhr
vor dem hiesigen Amtsgei«ichte in iiiisereiu Gei«ichtsgebäude verkauft werden. »

Zu deiii Gi«nndstiicl"e gehören 4 Hectar 11 Ar 9() Qnadratineter der Gi·nudsteuer unter-
kie·gJ1de z-.·ili)idc«;;eiss.-it und ist dasselbi3 bei der (s)ruti[idsteuer åizc;ichDeiiic;1ii Ri:iiilert:cige von 95 Mark 85 Pf»iei er -se an eteiier nie) einem «�utuu Zwei« ie von « » iar� veran as-.

Der Auszug aus der Steiiei««iolliZ:� die «neneste beglaubigte Abschi«ift des Grillidbnchblattes,
die besoiidc«rs gestellten Fi"aufbediugungeii, etwaige Abscl)c"itziingen nnd andere das (ss5rundstiick be-
treffende Nachweisuugeu können in unserem Burean ll. wc·ihi«eiid der Aiiitsstnnden eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksanikeit gegen Dritte der Ein-
tragiuig in das Gi«iindbuch bedi"irfende, aber nicht eingeti«agene Z)iealrecl)te geltend zu niacheii haben,
werdeii hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Priiklusiou spiitesteiis im Vei«steigeriings-
terniine anzuinelden.

Das Urtheil iiber die Ei«theilung des Znschlages wird am l0. November 1879, Vor-
mittags ll Uhr in unserem Gerichtsgebc"iiide von dem hiesigen s2lmtsgerict)te verkündet werden.

.K«öniglikhes .K�reisgericht.
Namslaii, den 5. September 1879. Hier Sk1!ih-.ifl(itiqqs-Kichtek,

Tarif
nach welchem die 8))iarktstandsgelder auf den Wochenmärkten in der Stadt

Namslan vom l.. April iI.878 ab zu entrichten sind.
1.

feill)alten.
2. Es ist zu entrichten pro Tag des Feilhaltens:

1. Für einen Wagen oder zweirädrigen Karreu . . �-

P I,Is obO O «

A AN I

N
S

legen us Feilbieten dienenden Borricl tun n,) ge
it) für einen Flächenraum von (),5 q1n. bis 1,() qui.
D) « » » « 1-O q1n« »

« » ff «C)
« « « »

O) il « » «
« « » »
» » » »
» -« »

i)

qi
6,0 qui

,, 8,() qiii
über 12,0 quiUeberschnß 1iach denselben «SiicPe«1«i in Zuschlag berechnet.

5. Von einfachen Töpfer-, Korbma )er- und groben Holzwaaren, welche auf dem Boden
stellt werden, ist nur die Hälfte der vorstehenden Sätze unter 4a. bis i. zu erheben.

2,() qui.
3,() qiii.
4,() qui
5,() ii

O

Schnbkarren oder einen Handwagen. . . . . . . . . . . �
,, eine Stange pro laufenden Meter . . . . . . . . . . . . . �-

einen Korb, einen Sack, ein Faß, eine Bürde, einen Tisch, Bude, Schragen,
Kasten, aufen, einschließlich der Bel)c"iltnisse, Unterlagen oder sonst zum Aus-

O
1-

2,0 qui
,, 3,() qui.
» 4,0 (1m.

5,() qui ) -1-

:: 6,() qui: �
,, 8,() qui» �-
,, 12,() qui.

wird der

Namslau, den  Dezember 1877. Der Magistrat. Kotze.
Vorstehender Tarif wird hiermit zur genauen Beachtnng in Erinnerun gebracht.. N0UIsI0U-je«8;Aphis:...·187g.sp»sz«»,-»  F«tP,e»r Hi « g E it J! act.

Das Marktstaiidgeld ist zu entrichten von solchen Personen, welche, seien es Einheiniische»oder
Fremde, im hiesigen Orte an den Wochenniarktstagen aiif öffentlichen Plätzeii oder Straßen

« Pf«l

1()
5
3

i--«
O0c«1:Dc-�!i·ldc-O:-O

aufge-

Bekanntmachung.
· Es wird hiermit bekannt geinacht, daß jeder Einwohner der Stadt nach wie vor berechtigt
ist, nach vorher eingeholter Erlaubniß im Magistratsburean aus der städtischen Sandgrube Sand
zu entnehmen.

Namslan, den Z. October 18&#39;79T Die Polizei-Verwaltung. Kotze.
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« Der·Bericht über die kirchlichen und sittlichen Zustände der Gemeinden, welcher der dies-
xahrigen Kreis-Synode r·1orgelegt wurde, hob hervor, daß die zum Schutz der Sonntagsruhe gege-
benen Gesetze besonders in den ländlichen Gemeinden der Diöcese häufig übertreten werden, auch an
solchen Stellen, wo man es am wenigsten erwarten sollte.
· Die· Shnode· sprach uber diese das religiöse Gefühl und die socialen Verhältnisse tief schä-

digenden 3Jiißstande ihr Bedauern aus und beschloß, dasselbe durch ihren Vorstand auch öffentlich
auszuspre )en.

Indem wir den Beschluß der Kreis-Synode hiermit ausführen, bitten wir die Organe der
Kirchgemeinden ii1id alle, welche die Feier des Sonntags als eine zum Segen ausgerichtete heilige
Gottesordnung erkannt haben, mit gutem Beispiel voranzugehen, jede un1iöthige Störung der Sonii-
tagsruhe zu vermeiden, 1ind durch Rath und That vornehmlich dazu behülflich zu sein, daß das in
wiegten Kreisen verloiS·en gega1;gl;ue Bewußtsein von der schweren Versündigung, die durch Sonntags-

r "t w«« w« er r.a ei egangen it ,· ie e e
Nur nach Wiederherstellung der Son1itagsruhe kann es gelingen, eine allgemeinere Sonn-

tagsheiligung herbeizuführen.

» - »   . Y0EHt)U0dUk-Y0kII«IUD·
GetreEdereinigetngSniafchiiien zu 50- 65- 75 Mark-
Unkrautanslefemafehiness (Trieurs),
Rad. Sacke« Drillmafehinen nnd Pfliigc,
Eiferue Häckfelnmfchinen jeder Größe-
Stiftendrefchmafchinen und Göpel

empfiehlt in großer Auswahl

S- G-«0.8«.5!-fernre-O, Ha-e.eIa«.
Beknnntmachnn .Auf dem Schuletablissemeut in Pietr6wka sollen g

ein neues Schulhaus,
ein neues Wirthschaftsgebäude,
eine neue Umwährung

erbaut, und die Schulutensilien neu beschafst werden. Die sämmtlicheii Baukosten und Dienste be-
tragen excl. der «-«;-, der in natura abziileistenden Handdienste zusammen 12 080,25 Mark.

Zur Austhuung dieser Baulichkeiten im Wege des Mindestgebots steht Termin aus
Sonnabend den 18. October d. J. Vormittags 11 Uhr

im hiesigen Amtsbiirean
an, wozu Bauu1iter1iehiner mit dem Be11ierken vorgeladen werden, daß die Bedingungen, Kostenan-
schläge u1id Zeich1iu1igen während der Dienststunden hier eingesehen werden können. »

K(-mpen, den 2. October 1879. Königlicher Diftricts-Eommissar

kaut-is] kcIkuuf. ME,EL»LE,k,II.EI;,k,å.:,.?ikI;gEggz« » Land mache ichldie erge"benste Anzeige, daß ich
«Honntag den 12. Getön 1879 M) hIEW«s as .

,verkauft das t blStcl)l,buhSE:Pscso1FoFi?isktizrgti2t3cxung- - e a ir a e. «
bei billigsten Preisen zusicheriid, bitte ich bei Be-

das da;)ki uns-lgütige L.«»gufck)räå)?un svoll· am au. o a g »

�-K«-«"!��&#39;-«««k«�"Fg1.·:;:.I�kV"�"« EgisW!s.«g-»&#39; o n . a n o ra e, im Hause der Frau Kreisghierarzt Thieme.
, G , . . - ,

geräuci). Etat, «- G O «
sa1«(lines å l�huile,

in 4 verschied. Marken,

Ys««I.Wss- . es-s3.g:E:ki3:I«-k:s.«;:«H:;Ie«:»«I-
Z-Narrn« Dflfee·Fett6erlnge9 kostenfreie Probesendu1-;g direct von der F;-«brik
Y9M«iU«39 Tit. Weii1enslauker Berlin NW.

Vsserirt billiSst E. wagnSI«- Geehrte Anfragen werden sT)fort beantwortet.
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Es wird der Namslauer St. Vineenz-Frauen-Yerein wieder, wie bisher
etneVerloosung · ·

veranstalten, deren Ertrag dazu benützt wird, eine Anzahl alter armer Leute und Kinder mit warmen
Kleidungsstücken am heil. Christfest zu beschenken.· Die Verloosnng wird Ende November
stattfinden. Der Verein bittet, sämmtliche Mitglieder und Wohlthäter um Abnah1ne von Loosen
und um Gegenstände zur Verloosung.

,   ,    YerYortIimd»de5 Fu- ?;7iuce"11z-YereiUs-

·Knochenmehle nnd alle andern ganåzb-treu
Sorten knnftlichen Dnnger

empfehle ich zur Herbfteinsaat und zu den zeitgemäß billigsten Preisen.
Bernstadt, den 11. September 1879.

J. -�-I. I�-««-se«-Gewiss-O.

Weil�s D1«es(3l1-Mas(3l1inen
Billiger als Alle früheren C0nstrul(ti0nen.

Mit oder ohne Putzerei 1 bis 4spåtnnig, sowie für
Haudl)etrieb mit neuesten wichtigsten Verbesserungen
1iefeke dieses Jahr zu a«ussergewöl1nliel1 billigen
PI�0js9l1 und unter den allerg«ünstigsten Zahluugsm0-
dalitä,ten fran(:0 und complett auf jede Bi).hnsta.ti0n.
Agenten erwünscht. Für Hå·rndler Rabatt.

M0ritZ Weil jun. 1v12rsc11.-Fa«-ik,Franlctu1«tii. M» IIFj?j;»?k;åkZZs»F-vLig2hT1.F11L7««
T Erster Imp0rte11r der stikt011(1res0l1mi1-s0Ixi119,2, «  ,

Mittwoch den 15. d. M» Nachmittag
l Uhr wird die

-T«
Schuhmacher-Jnnung

durch den Vorstand das Michaeli-Quartal abhalten,
und zwar in der Wohnung des Obermeisters Herrn
Wuttkc. Der Vorstand.

Große Auswahl

modernen gZinterstoffen
und Z3uk-Rings,

in ganz feiner wie in· mittlerer Qualität, sowie
Tnche in allen Sorten und Farben, F-lanelle
in den mannigfaltigsten Mustern, wie alle Futter-
fachen � nur in reeller «Waare und zu den
billigsten Preisen � empfiehlt » »
- .  ,B:R0hHCY.iL«.�

800 Mir. Birken-333reniihokz,
I., II. u»ud»1II. Klasse, · »

300 Wir. ·gZeiIZvuit)e1i-Yrennholz,
1. und» I1. Kxasse,

50 Mir. gJeiIZbucheti-Yuizt«iokz,
» 400 Mir. F-toclihol«z,

60 Hchokli Jel"geU, doppelte n. einfache,
hat abzugeben
» (H3lJZ, in Wind-Marck)witx.

O o o s e L
zur 3. F-chkes. g9ferde-Yerkoofnng

u g3re«:-kau,-
Ziehnng en 20. Oktober 1879,

sind zu haben bei K.
I

Nähmafchinen
aller Arten, nur bestes Fa"brikat,« sind stets zu
herabgesetzten Preisen unter Garantie auf
Lager; desgleichen alle Apparate, Nadeln,
O« «- bei WZi011teek.

I -IVFe gen und Opeichen
empfiehlt 0tto faltin..

-.  .- J-.-««
? - -

-- Egid
? , F

frisch erlegte-Z, jeder Gattung, nach dem Schuße
gleich ausgeweidet, kaufe ich jeden Posten zu den
höchsten Preisen, bitte jedoch bei Zufeudung an
meine Adresse, einen Schus3schein mit Orts- oder
Domi1iial-Siegel versehen mitzusenden.

Nams1au. sa.i)1sel1.
H--� - - - -- -- - -- ,, ,-(

1s«Fånniger Frachtwagen,
wenig gebraucht, steht billig zu verkaufen. Näh.
beim Nagelschmiedenistr. Herrn Heinze.

; Ein leichter offen«
»und ein ganz gedeckt» Wagett
stehen zum Verkauf. Das Nähere beim Lohn-
kutscher Gottschalk in Nanislau.

A T1·«" CI-"«I«ZB7".Z C ULI

. il« IT!-I-"EID.-4 � es»-«--«--:).

Hase-«)-«e»6ci«8e!)»Je.
·,, ,,,, » - ,-« :--L ,,- ,,, ,, ,, --,,
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-T. Das große Pelzwaaren-Lager ZE-
»»» XII. Tini«--O, Ftürscl)ner ZkeslnlI. J I

Ring 3.) parterre, l. und ll. Etage,
empfiehlt feine Herren-Geh-, Reise-, Jagd- nnd Livrt".-e-Pelze, für Damen Geh-
und Reise-Pelzmäntel nach den neuesten Fa(;ons mit echt Lyoner Seidensannnet, Seiden-
rips, Wollrips und Stoffbezügen. Große Auswahl von Damen clz arnitnren in Zettel,Marder, Nutz, Jltis, Feh, .Bisam, Skunks und -Scheitelaffe; X-iiszs)äcke, Jagdmnffen,
Schlittcnde en und verschiedene Pelzmiitzen. Nerz-Pelze von 12() Mark an, Damen-
Jacken von 18 Mk. an, Herr en-Geh- und Reisepelzc von Nin. 75, J-agdmnffen nnd
F-nszsäeke von 4.5()»Rm. an, Damenpelze mit Besen; von 6() Mk. an, Bisam-, Feh-
nnd Seheitelaffen-:Nnffen von M. 7.5() an, Jltis- und Nerzmnffen von 18 M. an,
i1nitirte Sknnksmnffen von 6 Mk. an, .Kindergarnitnren von :-; Mk. an, C-omtoir-,
Hans- nnd Jagd-Röcke von I-)-() Mark an. Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager
modTrnkerfHerren- nnd Damen-Pelzbezngstoffe, sowie sertiger Damcnpclzbeziige
zum 8�er·au .

Alle angeführten Gegenstände werden unter Garantie der billigsten und reellften Be«
dienung geliefert. Umarbeitnngen und Niodcrnisirnngen von Pelzgegenständen
werden in meiner eigenen Werkstatt, wenn dieselben auch nicht von mir gekauft sind, bestens
besorgt. Auswahl-Senduugen werden ohne Spesenberecl)nnng pvrtofrei zngesandt.

Füchse, Niarder, Jltis und Fischottern werden beim Einkauf von Pelzwaareu
in Zahlung angeno1n1nen. «

II- IFOGIC«-««-O, Kürschner, Bergleute, ;lIiing 35.
Wirthen oder sonstigen soliden Personen ist

der Verkauf eines iiberall leicht verkäuflichen guten
Artikels bei hoher Provision zu iibertragen. Franko:
Offerten sind innerhalb Z Tagen sub G. H. 600
p0st1a«ge1«t1(1 ca!-ls1«ul1e (Vaden) zu richten.

Sonntag, den 12. d. Pl. Nachmittag
2 Uhr verkanfe ich circa

70 Schock Kraut.
Reichthal, den 7. Oktober 187tY.

»  , R0(3l1us hus(3l1-
Ein offencr .Korbwagen-

noch gut, steht billig zum Verkauf bei
Namslan. IF, I-We-use,

Schmiedemeister.
K&#39; Auch kann daselbst ein Knabe in die

Lehre treten. �

Meine Wirthfchs1ft
Nr. 8 Erdmannsdorf bin ich Willens aus
freier Hand zu verkaufen·

Christian PrzybIlla, Erdmam1sdvrf.
« Ein gebrauchtes,«noch gut erhaltenes G

Flngelinftrnment
steht zu dem festen Preise von 135 Mark zum
Verkauf. Wo? sagt die Exped. der Bl. , - »
- Sonntag, den 12. d. VI» Nachmittag
I Uhr verkanfe ich

500 Schck. weißes Kraut
auf dem Dominialfelde in Jacobsd»orf.

I-�ee»q(9. l

200 C-tr. reine, frischgemahlene

Weizenkleie· N

sind im Ganzen oder in kleineren Posten zu ver-
kaufen bei

Rcichths1l� I-·r. J. l(abus.
� 1-TM-..

·« -T -II YF·.H7II·- -" ·-«-«-«I ·-« ,«7-II.-·I«. ··-Z-«I7.I s - W f« F « - »« sIII- . n.«t«t-«- -i!.:ti.3:-;!.Fss«:s;:ss:.I;;-.:O:kss-t«..s.-s-syst-cis-H«-s  ««
IS ·�-(-H� 2. A u isz1 -I. g (-. H-»»

aq un; v san uv.1
j1; 09 uaIab aq a»·vq

gnug; ·ssn4 ne»
o9 H.

Zik-
�-:-
«?

O)

«» Die in dem illnstrirten Bnche:««) -» -  »
·? Die Brust- und  . T?

«»-: Lunge-nkrankljEiten ask« ;.(-�-�� � - -  .-��- -
»Es· empsohtene Methode zur erfolgreichen Behandlungund, wo noch irgend möglich, nr schnellen Hei.Z « »
; tnng obiger Leiden hat sich tansendfach bewährt

-)
-�7· « «-·«--U

u «q1v(;
a -UT

, nnd kann die L«-ciiire dieses ausgezeichneten Werk- »(
-«« chens allen Kranken nicht drin d J, -&#39;» gen genug empfoh-
.e ten werden. Jeder, welcher an Hnsten, Brust- -E-«
J- beschtverden 2c. leidet, sollte sich dies vorzügliche -
I Buch auscl»)-.1sfen und kein .ikranler denken, das; für ·-

:s ihn keine .8»")itse mehr möglich sei. �- Prospect durch ?
·-·( Eh. t3johenlkitner, 11.&#39;eio1ig u. Basel. » Z «

Prosvect gratis und sranco. .s7
P( x8·; -

a ua·a
gis U; «

US ?
.1.«lO

«·« (-O�
(-VI

u1la :

«åxuli
Ist P

(-O·
. « O?- .» ---.;..·--,---------·-----«------.-j.--«-----------� ..·)-. « ; ;k»"· «.-». »»-�H.-« · - ;---;II·sIIsl: -·lsl.«s;» �«"    -·&#39;I« ,!&#39;! »« --·;«- it» «J·:;I -ssJks-». »» «-�»� r-M.-.e-Ehv- ««Ds-is-. --. -« .-- «--« Ä--I -«««-«-! -«-·» -s-4.s---·«-L-   -is»--· « -

ua;:v
a(p am
1l..l. U

-·--(-

500 Mark
zahle ich dem, der beim Gebrauch vonJ««?;s;,,-«s!". sc» It ais kksna is I- �S Zahn-

  wasser jemals wieder Zahnschmerzen
«««l»s"T-Mk--s«" bekommt oder ans dem Munde riecht.

Preis 1 Flasche l NXark.
Kindern das Zahnen zu erleichtern, Unruhe

und Zahnkrämpfe fern zu halten, sind nur im Stande
meine Eleetrom.

Zahnhalsbiinder K 1 Mk.
II- llaul�ksImIsII, II(-s«IlsI lU.,
In Namslan nur echt zu haben bei Herrn

II· sc(-lIsll«2.
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Unentbehrli(:li

F für Jeder111a111i. J
Wie treibt man auf dem l(iirzesten

unil woliIfeilsten Wege
seine Aussenstänite ein?

Soeben ist im Verlag von Alexander
K ö h ler in Dr e s d e ii erschienen iind durch die
E;-;pedition dieses Blattes zu beziehen:
, )DIE l1cUc MllbllVckfllbkcU

und das
z;roz"eszrei«f:iln«eii vor iIen 31nt.«igei«irliteii.

Zum unmittelbaren Handgi-brauch
für Jedermann leichtfaszlich dargestellt iiiid

diirch zahlreiche Formulare erläutert
« von H. A. Stoehr.

Preis geheftet nur 25 Pfennige.

. N .
welcl)e Liist haben Schneider zii leriieii, können si
melden bei L. K"riiliczek, Schneiderinst
, , » .Kli)ste1?striisze.

Zwei Knaben «
)

und wilden Thiere deutlich markirt. Das Herab-
steigen des Ritters in den ,,furchtbaren Zwinger«,
das Heraufsteigen, das Hinlegen des Löwen, sowie
die Gelassenheit, woniit Ritter Delorges den Hand-
schuh aiifhebt iind ihn seiner Helden ins Gesicht
schleudert, haiiptsächlich aber die theilweise in reei-
tirender Form gehaltene Vortragsweise des ganzen
Gedichtes versetzten die Zuhörer in eine aininiirte
Stimmung. Namentlich komisch wirkte der Schluß
des Gedichtes ,,iind verläßt sie zur selbigeii Stiinde«,
zu welcheu Worten die Klänge des Radetzky-Mar-
sches auserwählt sind, iiiiter ivelcheii die Sänger
dann auch das Podiuni verließen. Ganz besonde-

"ren Beifalles erfreute sich iioch das am zweiten
Abend vorgetragene Lied ,,Ländliche Liebe«, gesun-
gen von Herrn Lindeniaiin, iind ,,Beim Kasfee«,
komisches Quartett von Knntze. Zu dem für heute
Abend als drittes 1ind letztes Concert festgesetzten
Prograiii wird aiif allgenieineu Wiiiisch »Der Hand-
schiih« beigegeben werden. Zu unserein Bedauern
werden diese liebe1i Gäste uns morgen schon ver-
lassen iind empfehlen wir daher das heutige Con-
eert auf das Augelegentlichste.

Man annoncirt
am zweekeiitfprecheiidsten, weil man sich bei
Auswahl der Blätter der fiir den angezeigten ·j;ivecl"
wirksamsten iiiid des vortheilhaftesteii Arraiigenients

« jeder Auzeige versichert halten darf, ani bequem

Einen Knaben,
Sohn achtbarer Eltern, uinnnt als Lehrling an
 ,  I·IzI.1sI01«,�1lhrniacl)ei«.

stets, weil man der Oorrespondeu·; mit den ein-
»zelnen·Zeitiingen i·iberhobeii ist, auch nur eines
«»Maiiuicripts bedarf, und ani billigsteii, weil
man Poi«to, Postvoi«sclniß-, Nachweis- und alle

z- anderen Gcbi"ihreu und Speseii erspart, weint

Ein Knabe,
der Lust hat Sattler niid L-.ickirer zu lernen, kam
bald in die Lehre treten bei

J. i:Æe9·s«sF�I8.
K.-XII.-THE-?-E1 -CI-(lsFsMIP----;-, -H , ,, » - -. , , D

man eine Anzeige, statt sie den Zeitun-
gen direct zu bei)i·iiidigeii, der szLliiiioiicen-
F-«ijpeditioii von ·
Ha-asensteiii G V0g«ie1· in l3i·esi-ist
zur Vermittelung i"ibergiebt, welche nur die Ori-

l

Dt. Kr
��1«. Die Norddeutschen Quartett- uiid Coucert

sänger gaben am Montag iind Dienstag hierselbst ei
Coiieert. Wenn der Besuch des ersten Concert
abends auch nicht den wohlberechtigten Erwartiinge
eiitsprach, so war derselbe doch am folgenden «)lbei

one, den 1. -Oktober.

u

n

giual-Zeilenpreife jeder Zeitung berechnet, auch
fnr Offei«teii-2liiiial)iiic &c. keinerlei (sZebi"ihreii

Hin Aiisiit,- bringt.
(Uiieiitbel)rlicl) fi"ir ;3"edermaiin.) Soeben

- erschien in der Verlagsbiichhandliiiig von Alexan-
ider 5i«öhler in Dresden ein höchst zeitgemiis3es
iiiid empfehlen« weithes Schiiftihen unter dem Titel

--

O i J - I i «·  «i· is - . � s-« . F- x« »»"
ein znfriedenstellender. Das Programm des ersteni«,,-Das neue Mahnv erfahren iiiid das Proees3-
Abends war« ein durchweg gliii·llicl) geivähltes und;verfahreu vor den Auitsge»richten. Zum unmittel-
bot Abwechselung nach 1eder»83)iichtii1ig hin, es folgteszb·ai:en ««x.)aiidgc-brauci)e fiir J�edei«uianu leichtfaß-
Ernstes Heitereui, es verdrang·te die feine Satyrezlich dargestellt von H. A. Stoehr (zivei Bogen
iiiid der sprudelnde Humor» die letzte Spur einerEsta»rk», Preis »»25·Pfge.). Vor den vielen bis ·j»etzt
etwa.noch vorhandenen z;edriictteii Stininiiiiig. Die;ers:l)ieiiei·ien ah1iliche;k Haiidbiicher1i· zeichnet sich
Q·i:ai·tette soi;)ohl wjie sie »He-Solo-Szi;iiezimiviiigeii;dasvgrhiegeiid»e E-Zcl)riftcl)eii»viE)rstl)gill)(Eftdadiårchmi einer anereniieiis ver )en ii eraus vo) )nen eiiaus az es se eri1ianii, ins e on ere ein an ei
Eleganz iuid Sicherheit vorgetragen. Herr PanzerIund« Geld gebundenen Geschi"iftsniann, Gewerbtrei-
verstand es, durch seine ausgezeichnete Miinik diejbenden, Haus- iiiid Gruudbesitzer re. (deni Kliic;er
Zuhörer zu wahren Applansstiiriiieu hinzureiszeu.Iivie Verklagten), eine völlig klare, leicht auf-

A«lIeni Irr 1tiiz"";sseii ;gir des ii;iz1zdeirscl)öis; ;s·oz«;izii;alsseiid«fe lle·bersicl)t iibelrl  neue Ciizilproces·;-ageneii iiar e  »-e-er Haut c)u)« L e it) Eber a ·)ren owie eine reic))a" i e Damm un von
von Schiller, musikalisch parodirt von Koch v-.:n«praktischeii iiud sofort anivengdbaren Foikiiiiila--
Langentren gedenken. Die Art iiiid Weise der;ren von «.)luträgcn, Eiugaben Ae. an die Hand giebt.

iniisik;ilisccll)te;)ii Durchfi"ih�riing«)d»iHser 2gJoius;::siti·o1ilist7Wirkziehizie1i dakher bge1Biie Afullas;, diesescnzirklicl)eine nr) eg anregenie um is z. .1e .einzene pra isc)e un ii er ies e)r billige «-sc)riftcl)en
Sitiiation der im Gedichte handelnden Personen,unsernvcrehrlicheuLcsernauf�sWärmste zu empfehlen.
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neuesten

»F Damen-Paletots, W
H-F« Jaqnettes nnd Jucken B

empfehle in größter Auswahl einer giitigen Beachtung.

s- BE!-Esel-0WsEsr
i Eoncurrenzpftiigen!

Bei dem großen Concnrrenzpfliigen bei Mag- bei welchem 103 Pflüge
arbeiteten, erhielt Sack den

F« Ascesi?-" (s«tlbt�t«ne ViedcUlle Und l0 Dtlt�t·tkt�lI) für den besten Schälpflng.
E- Preis (silI)t»kne 3.Uic·dctil!t� Und 10 Dukaten) für den besten Rajolpflng.
F« Ptcsss (silbt�t«ne UPied(lille Und 8 DUcCUen) für den besten Uutergrundpflug.

Bei dem Concnrrenzpflügen in der Rheinprovinz in Amt-len (2t.��23. August)
erhielt Sack die vier ersten Preise und für die Gesammtleistung die gol-
dene Wkedaille. ·

F. St-ossInann, In«-as-skkkn.
Vertreter von 1Bud.SaklZ für die Kreise 11amrjau nnd»(!-Fr»etkzburg.

"�sp·"«···«··"U·UUU«  U « U s·VermiUethung.Hl Eine Wohnung, bestehend
. t lsG5«»k!Ben Knaben ans 2 Stuben, ist in 1neine1n Vorderhanse zu ver-

nimm a Ue eng US »F! Bäck»rmeister nnethen.  Racgdl»er,. ,  CI «!-..., . E .-- · »»·»�-»�»«�·«�·»·»«»«sp··-» Fa3;bereFJL3esit;er·.·�
Zwei L9c)kIUU�fchen Grimm�s Hei·-ei in NamsIau.

können unter günstigen Bedingungen bald in die gqkgitqg den 1(), U, g,9mm1ignd den 11»9HjHk·
Lehre treten. J. lcint2er, Maschinenfabrika31t. ,- s » -   « (-L GIVE.-Y77F

Einen Lehrling  «
sUcht zum b«IdEgc;!«A1Y.E;t»«» «« » N 01«(1cl(Jtits(3l1e11
» . . Co1Idik02s. ?«1zak,uh»ssimß«Z Q11art-et-t- 1111(l(J()11(Je1«t-Sii11g«er

[Vermiethung.j In meinem Hause,  (k1«ÜhåI:»H!3I�3Ck)nnd Kirchstraßen-Ecke, beste Lage, sind per Nen1a r U«-U .
1880 die von dem Schnittwaarenkaufmann Herrn ZllcI1MaMl, Hoffmann, I.ll1lISMaM�l
L·emberg innehabenden Geschäfts- und Wohnungs- ums I-sama(-;h9-·
rannte anderweit zu vernnethen. Bemerkt wird, · . .» » » »daß in diesen Rän1nlichkeiten das Schnittwaaren- Unten M1tW«k""8 MS H0«U
eschäft seit einer Reihe von Jahren mit bestem 0scal« Pal1ZSI�Erfolg betrieben worden ist. » . früher beim Sta(1tt-11eat,e1« in Berlin.
Neichthal. Eos. -L. st«Ø».k. Anfang 8 Uhr.

Z?

t)0a"sz..S«.3 Cz» 9« C, 1ssgg«, Entree: Nmn0rirter Platz 1 Mark, Saal 75 Pf.
· · . Billets zu numerirten Plätzen a 75 Pf.un« Saale des note] Grlmm« u. Zum Saal a 60 Pf. sind vorher «beim Kauf-

GkoBe8 fmannn Herrn Werner zu haben.
Sonntag, den l2. 0kt0ber:

Guintett-�k!ionert » - « ««-««-«« «-�««««-««««-
Zum Wurst-Abendbrot

Trompetern ans Donnerstag, den 9. d. M., Inder freund-
. I1chst Eil! i7Is«·J0« vorm. T"elsch.des 2. seines. Mag. Ray. Nr. 8 . Morgens von 9 -Uhr »O!

Anfang 7V2 Uhr. Entree a Person 30 Pf« ellfl·eifch ellwnrst.
« UU U NcdactionJ UDrnckUuUnUd V:UrYag Uvdn D. Ovid in Na1n-Blau. U U U U «




